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Jetzt waren wieder die Enkelkinder
aus Freiburg in Villingen zu Besuch.

Das Mädchen ist sechs, der Junge drei
Jahre alt. Sie wollen unterhalten sein.
Zum Glück liegt in vielen Haushalten
der Region eine Mundharmonika he-
rum, immerhin wird sie in der Nach-
barstadt Trossingen nach wie vor pro-
duziert. Die Mundharmonika ist das
Instrument der Region. Die Firma Hoh-
ner ist weltberühmt für diesen kleinen
Musikmacher, der in jede Hosentasche
passt, vor allem jedoch in die Hände ei-
nes kleinen, dreijährigen Jungen. Gera-
dezu triumphierend und perfekt Töne
darauf blasend marschierte er mit dem
Modell „Melody Star“ durch die Küche.

Woraufhin die Oma „Oh, wo hast Du
die gefunden, das ist meine alte Mund-
harmonika“ rief. „Mutter Monika“, trö-
tete der Enkel daraufhin und setzte zu
einem weiteren Solo an. Nein, Mund-
harmonika, verbesserte die Oma. Wor-
aus der Enkel nun eine „Kaputte Moni-
ka“ machte. Das mit der Sprache ist also
so eine Sache, gerade bei kleinen Kin-
dern. Bis man als Kind ein neues Wort
gelernt, vor allem verstanden hat, das
dauert ja eine Weile. Wobei ... auch Er-
wachsene verhören sich ab und zu und
bilden bewusst oder unbewusst neue
oder im Zusammenhang falsch ver-
wendete Begriffe, die in der Fachspra-
che Malapropismen genannt werden.

Wie schnell wird der Schreber- zum
Strebergarten, aus dem Synchron- ein
Syndromschwimmen und ein Atom-
kraftwerk zum kraftstrotzenden, klein-
wüchsigen Atomkraftzwerg? Manche
Zeitgenossen hörten gar, vorsätzlich
oder doch versehentlich, bei dem Lied
„Der Junge mit der Mundharmoni-
ka“, das Bernd Clüver 1975 erstmals
sang, schon mal den Jungen mit dem
Hund von Monika heraus. Womit wir
wieder bei der Trossinger Mundhar-
monika wären. Die sorgt in dem ent-
sprechenden Haushalt für jede Men-
ge Unterhaltung und Kurzweil. Wenn
das nicht mehr reicht, könnte man
sich ja einen Ausflug nach Trossingen
vornehmen: Dort gibt es ja auch ein
Mundharmonika-Museum.

VON
UWE SP I L L E

Ein Hoch auf die
Mundharmonika

Warenbergschüler genießen Picknick im Freien
Bei dem Besuch auf dem Bio-Bauernhof Hettich vesperten die
Klassen 1a und 1b der Warenbergschule auf gemütlichen
Strohballen, die Landwirt Clemens Hettich extra gerich-
tet hatte. Während des informativen Bauernhofrundgangs
trafen die Schüler junge Rinder an, und das ein oder andere

Schulkind streichelte dessen weiche Schnauze. Der Land-
wirt zeigte den Erstklässlern einen alten und neuen Trak-
tor, darauf durfte jedes Kind einmal Probesitzen. Die Wa-
renbergschule ist eine Naturparkschule und so finden viele
Projekte im Freien statt. BILD: SCHULE

VS-Obereschach (nj) Nach zweijähri-
gem Stillstand konnte der Förderverein
„Freunde des SV Obereschach“ wieder
einmal eine reguläre Jahreshauptver-
sammlung durchführen, die trotz al-
lem manch Positives Zutage förderte.
So ist in dieser Zeit der Mitgliederstand
von 25 auf 49 Mitglieder angewach-
sen, wie Vorsitzender Achim Engesser
und Schriftführer Achim Halupczok
der Versammlung mitteilen konnten.
Da auch verschiedene Aktivitäten wie
der traditionelle Weihnachtsbaumver-
kauf und das Sammeln von Altpapier
und Kartonagen zeitweise aufrechter-
halten werden konnte, konnten auch
der SV Obereschach und besonders die
Jugendabteilung finanziell unterstützt
werden. Da der Verein im vergangenen
Jahr auf sein 20-jähriges Bestehen zu-
rückblicken konnte, musste eine ange-
dachte Veranstaltung wegen der Coro-
na-Pandemie leider abgesagt werden.
Auch Kassierer Josef Wolbert konn-
te Positives berichten und einen schö-
nen Gewinn verbuchen. Ortsvorsteher
Klaus Martin gratulierte dem Verein zu
seinem Aufwärtstrend und beantragte
die Entlastung, die einstimmig ausfiel.
Ebenso einstimmig fielen die Neuwah-
len aus, da sich Kurt Weiß als 2. Vorsit-
zender, Achim Halupczok als Schrift-
führer, sowie Wolfgang Zimmermann
und Michael Weiß als Kassenprüfer
wieder zur Wahl stellten und in ihren
Ämtern bestätigt wurden. Einstimmig
fiel auch das Votum für die Beibehal-
tung der bisherigen Höhe des Mitglieds-
beitrages aus.

Mitgliederzahl
wächst stark

Der Förderverein wird wie bisher von Kurt
Weiß, Achim Engesser, Achim Halupczok
und Josef Wolbert weitergeführt.
BILD: WILL IBALD HOCK

Endlich wieder ein Autofrühling in der Innenstadt

Villingen-Schwenningen – Neben den
neuesten Modellen der verschiedenen
Autohändler bringt beim Stadtanzeiger
(STAZ)-Autofrühling auch die Vizewelt-
meisterin im Facepainting, Evelina Ia-
cubino aus Tennenbronn, sprichwört-
lich Farbe ins Spiel. Am Stand der
Wochenzeitung im Bereich der Spar-
kasse wird sie ein Model entsprechend
bemalen. Wenn jemand diese Aktion
hautnah miterleben will, kann er sich
bewerben unter staz@sk-one.de (bitte
Ganzkörperbild beifügen). Evelina Ia-

cubino malt für ihr Leben gern – egal ob
auf Leinwand, Hauswand oder auch auf
Haut. Genau diese Leidenschaft will sie
beim STAZ-Autofrühling den Zuschau-
ern näher bringen. Daneben werden
Luftballons für den Nachwuchs verteilt.

Mit der AHG, Zeisberg Corse, der Au-
towelt Schuler sowie den Autohäusern
VAZ, Storz, Greuner, Bechmann, Klein
und Stadelbauer präsentieren neun
Händler aus der Region in der Villinger
Innenstadt, ausgehend vom Marktplatz
in der Niederen und Oberen Straße so-
wie der Riet- und Bickenstraße, rund 65
Neuwagen. Darunter sind auch einige
richtige Hingucker und natürlich die
neuesten Modelle.

Eine wichtige Rolle dabei spielen bei
vielen Autohäusern die Elektroautos.
So ist die Autowelt Schuler mit ihrer ge-
samten, rein elektrisch betriebenen,

Flotte vor Ort. Aber auch den, schon
seit längerem auf dem Markt befindli-
chen Hybrid-Fahrzeugen verschiede-
ner Hersteller, wird sicher Beachtung
geschenkt. Beim Flanieren über die
vollbepackte Automeile können sich
die Autointeressierten und Enthusias-
ten von kompetenten und freundlichen
Mitarbeitern der acht Aussteller infor-
mieren lassen, zumal die Autoindust-
rie vor einigen wichtigen Grundsatzent-
scheidungen steht.

Der STAZ-Autofrühling soll ein Fest
für die ganze Familie sein. Neben den
Aktionen bei den acht Autohäusern ist
an diesem Samstag auch für das leibli-
che Wohl der Besucher bestens gesorgt.
„Wir sind froh, den Leuten in der Region
endlich wieder eine Autoschau bieten
zu können“, so die Organisatoren Sab-
rina Carlini und Manfred Moosmann.

VON JÜRGEN MÜLLER

Der Stadtanzeiger und neun Auto-
häuser sorgen am Samstag,
7. Mai, für ein buntes Treiben in
der Villinger Innenstadt.

Nach zwei Jahren Pause freuen sich Sabrina Carlini, Key-Account-Managerin, und SK-ONE-
Regionalleiter Schwarzwald/Hochrhein, Manfred Moosmann, auf den STAZ-Autofrühling in
der Villinger Innenstadt. BILD: SK ONE

VS-Villingen (bn) Die neueste Eigen-
produktion des Theaters am Turm
trägt den kuriosen Titel „Koi-Karpfen
kuscheln nicht“ und stammt aus der
Feder von Dietmar Schlau, dem hei-
mischen Autor, der für seine Bühnen-
stücke bereits mit dem Kulturpreis des
Schwarzwald-Baar-Kreises ausgezeich-
net wurde. Premiere ist am 6. Mai. Die
Geschichte von einer mehrköpfigen
Familie, die ständig Stress mit ihrem
Vermieter hat, wird, und davon sind
die beiden Regisseurinnen Alexandra
Ben und Sandra Sorgatz überzeugt, Zu-
schauer jeden Alters unterhalten. Bis-
her standen die beiden immer nur auf
der Bühne des Theaters, diesmal sorgen
sie zum ersten Mal davor und dahinter
dafür, dass das Publikum voll auf seine
Kosten kommt.

Sandra Sorgatz schlüpft zudem auch
noch in die Rolle der Frau Katzmann,
Mutter von drei aufgeweckten Jugend-
lichen. Marisa Dienstberger, Timo Kun-
ze und Felix Maier sind alle zwar erst 13
Jahre alt, haben aber schon Bühnener-
fahrung und machen als die Geschwis-
ter Anny, Benny und Charly ihrem Ver-
mieter, dem unsympathischen Anwalt
Strubbelmann (Dietmar Schlau) das
Leben schwer. Nicht einmal vor sei-
nen geliebten Koi-Karpfen machen sie
Halt. Strubbelmann ist aber auch zu
fies, denn er versucht, die umtriebige
Familie Katzmann aus seinem Haus zu
ekeln. Die vierte junge Schauspielerin
im Stück, Elianne Baumann, gibt als
Rebecca, des Anwalts Tochter, ihr Büh-

nendebüt. Sie ist es auch, die mit einer
Polizistin und Mama Katzmann die Sa-
che zu einem Happy End führt.

In der Rolle der Uniformierten steckt
übrigens Marnie Sophie Schulz, die
das Handwerk des Schauspiels von der
Pike auf gelernt hat. Sie brachte sich bei

den Proben nicht nur als Darstellerin
ein, sondern führte mit ihren jungen
Kollegen regelmäßiges Stimmtraining
durch. „Wir sind zu einem starken Team
geworden“, sagt Alexandra Ben und
freut sich vor allem darüber, mit wie viel
Herzblut die Jungen dabei sind, „da geht
mir jedes Mal das Herz auf“.

Dass zum geplanten Termin, am 6.
Mai, mit der ersten von sieben Auffüh-
rungen begonnen werden kann, das
haben die Regisseurinnen ihrer vor-
ausschauenden Planung zu verdan-
ken. Aufgrund der Pandemie begannen
sie mit dem Ensemble bereits im Janu-
ar mit den Proben. Tatsächlich muss-
ten diese dann wegen Quarantäne und
auch Krankheitsfällen ein paar Mal
ausfallen. Doch daran denkt nun nie-
mand mehr – alle fiebern der Premiere
und weiteren Aufführungen entgegen.

Alle freuen sich auf Premiere
➤ Neue Eigenproduktion

des Theaters am Turm
➤ Viel Herzblut in die

Probenarbeit gesteckt

„Koi-Karpfen kuscheln nicht“ heißt die neue Eigenproduktion des Theaters am Turm. Es
spielen (von links) Elianne Baumann, Marnie Sophie Schulz, Timo Kunze, Marisa Dienstber-
ger, Sandra Sorgatz, Felix Maier und Dietmar Schlau. BILD: BIRGIT HEINIG

Weitere Aufführungen
Die Premiere von „Koi-Karpfen ku-
scheln nicht“ ist am Freitag, 6. Mai, 18
Uhr. Weitere Aufführungen finden am
7., 11., 18., 20., 21. und 25. Mai statt.
Der Eintritt kostet 14, ermäßigt neun
Euro und ist per Online-Buchung über
www.theater-am-tum.de oder an der
Abendkasse zu entrichten.

Der Enkelsohn Joshi hat schon mal die per-
fekte Handhaltung für die alte Mundharmo-
nika der Oma. BILD: UWE SPILLE

Jazz Collective
spielt im Jazzkeller
VS-Villingen (sk) Das Canadian Jazz
Collective ist eine neu gegründete Zu-
sammenstellung etablierter und preis-
gekrönter kanadischer Jazzkünstler, die
eine gemeinsame Präsentation von ka-
nadischem Jazz auf dem internationa-
len Markt verfolgt. Zu erleben ist das
Ensemble am Samstag im Jazzkeller
in Villingen (Webergasse 5), Beginn 21
Uhr. Das Repertoire besteht aus Kom-
positionen des Saxofonisten Kirk Mac-
Donald und des Trompeters Derrick
Gardner. Das siebenköpfige Ensemb-
le besteht aus Kirk MacDonald (Saxo-
phonist/Komponist), Derrick Gardner
(Trompeter/Komponist) und Lorne
Lofsky (Gitarrist/Komponist) sowie der
jungen Klarinettistin Virginia MacDo-
nald, dem Bassisten Neil Swainson,
dem Pianisten Brian Dickinson und
dem Schlagzeuger Bernd Reiter.

22 VILLINGEN-SCHWENNINGENS Ü D K U R I E R N R . 1 0 2 | VM I T T W O C H , 4 . M A I 2 0 2 222 VILLINGEN-SCHWENNINGEN S Ü D K U R I E R N R . 1 0 2 | V
M I T T W O C H , 4 . M A I 2 0 2 2

http://www.theater-am-tum.de
mailto:staz@sk-one.de

